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Bali -
Insel der Götter

Die kleine Insel Bali (5616 km2)

gehört zum Staat Indonesien (1,9
Mio km2, 140 Mio Einwohner).
Dieser besteht aus unzähligen
grösseren und kleineren Inseln.
Einige davon sind uns bekannt,
etwa Java, Sumatra, Celebes und
Borneo. Über 88 Prozent der
Indonesier sind Mohammedaner.
Nur die Bewohner von Bali sind
Hinduisten und verehren
verschiedene Götter.
Bali ist eine traumhaft schöne
Insel, vulkanreich, tropisch heiss,
etwa 8 Grad südlich des Äquators,

fruchtbar und übervölkert.
Die Balinesen sind freundliche,
kunsthandwerklich begabte
Menschen. Leider beginnt der über die
Insel hereinbrechende Touristenstrom

ihr einfaches Leben zu
verändern, ihre Kultur zu zerstören.

Zu den Farbseiten:
Der Kopfschmuck der jungen Bali-
neserin ist aus Gold, und unzählige
frische Blütenblätter leuchten daraus
hervor. S. 161

Trommeln künden die Reisernte an.
Männer und Frauen sind farbenfroh
gekleidet, denn Reis ist ein Geschenk
der Reisgöttin. S. 162

Im Inselinnern treffen wir auf
einfache, strohbedeckte Hütten. Die
lebenswichtigen Reisfelder Hegen
gleich nebenan. S. 163

Fisch gehört neben Reis zu den
Hauptnahrungsmitteln auf Bali. Die
Frauen tragen viele Lasten geschickt
auf dem Kopf. S. 164

In der Tempelküche wird «Beefsteak
Tartar» zubereitet: Portionen für die
Götter und Portionen für die
Tempelbesucher. S. 165

Drei Monate nach der Geburt wird
der junge Balinese mit reinigendem
Weihwasser besprengt. S. 166

Ein Game/an, ein balinesisches
Orchester, zählt bis zu 40 Mitspieler.
Bei jedem Götterfest ertönt Musik.
S. 167

Ranga, die Urhexe mit ihrem
furchterregenden Antlitz, tritt zum Tanzen
an. Der Tanz symbolisiert den Kampf
der guten Kräfte mit den gefährlichen
Dämonen der Unterwelt. S. 168

Unsere Farbbilder stammen aus dem
S /Iva-Buch «Bali», erschienen 1975
im Silva-Verlag, Zürich, mit Fotos
von Fred Mayer und Text von Theo
Meier. Der Silva-Verlag hat uns in
freundlicher Weise den Abdruck der
Bali-Bilder erlaubt.
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